
Arbeit mit Energie

Zukunft Windenergie 

Fachagentur Windenergie an Land 
27. + 28. Juni 2016 in Berlin

Das Gelingen der Energiewende als unternehmerische Verantwortung

Herausforderungen und Chancen
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Die Energiewende ist im Kern 
der Übergang zur Nutzung 
von Strom als alleinige 
Energiequelle in allen 
Sektoren: Mobilität, Wärme, 
Kälte und industrielle 
Fertigungsprozesse.

Über den Einsatz 
speicherbarer Energieträger 
wird es möglich, vollwertige 
Kraftwerke auf Basis 
erneuerbarer Energie zu 
errichten. 

Wirtschaftlichkeit und 
Effizienz entsteht dabei 
durch den Einsatz dieser 
Energieträger in Mobilität 
und Wärme. Der 
Rückverstromung kommt nur 
geringe Bedeutung zu.

Standpunkt

Windenergie-
anlage über 
10 MW, 
175 m Turm,
130 m Blatt,

Konzept
als Kraftwerk
mit H2-Speicher,
Gerd Otto, 1989
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Wind-H2-System: 80% Wirkungsgrad
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Kosten der Energiewende

2016 fast 

200 Mrd. € für 3,6 PWh

(5 ct/kWh)

Reduktionspotenziale:

- 1 PWh

Kraftwerksverluste

- ½ PWh

E- und H2-Mobilität

- ½ PWh

Gebäudedämmung 

und Wärmepumpen

2060 voraussichtlich 

200 Mrd. für 1,4 PWh

(15 ct/kWh)

2060 = 2016

TW
h
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1. Erneuerbare Energie wird die Grundlage für einen lebenswerten ländlichen Raum. 

Auf dem Land wird regional bis zu hundertmal mehr Energie erzeugt, 
als dort verbraucht wird. Das ist eine neue wirtschaftliche Grundlage.

2. Erneuerbare Energie wird überall dort akzeptiert, wo sie den Menschen 
im ländlichen Raum Arbeit und preiswerte Energie bringt.

Akzeptanz braucht keine unternehmerische Beteiligung.

3. Wir können zuverlässige vollwertige Kraftwerke mit erneuerbarer Energie errichten.

Das fröhliche Einspeisen gefährdet inzwischen die Energiewende.

Thesen
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Erneuerbare Energie wird die Grundlage für einen lebenswerten ländlichen Raum. 

Auf dem Land wird regional bis zu hundertmal mehr Energie erzeugt, 
als dort verbraucht wird. Das ist eine neue wirtschaftliche Grundlage.

1. These
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Landwirtschaft auf 16,7 Mio. Hektar

Umsatz 42 Mrd. €
Umsatz/ha 2.500 €
Beschäftigte 0,7 Mio. 
Bruttowertschöpfung /ha 1.100 €

Neue Wertschöpfung

Energiewirtschaft Energie* heute EE-Strom heute EE 2050**

Energiemenge 4.000 TWh 200 TWh 1.200 TWh
Umsatz 200 Mrd. € 25 Mrd. € 200 Mrd. €
Umsatz/ha - 50.000 € 50.000 €
Beschäftigte - 0,4 Mio. 2,5 Mio.
Bruttowertschöpfung/ha - 28.000 €*** 28.000 €

*Strom, Öl, Gas         **incl. Maschinenbau, Gas, Wärme ***43% Abzug vom Umsatz für Maschinen, Ersatzteile
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Wohin gehen die Stromerlöse?

Gewerbesteuer und 

ländl. Entwicklung

Landpacht

Windstrombonus

Planung

Verwaltung

Wartung und Service

Bau Infrastruktur

Kauf 

Windkraftanlage

Kauf Ersatzteile

Bankzinsen

Eigentümerrendite

Einkommenssteuer

38% in die Region*

43% an Anlagenbauer,
für Maschinen und 
Ersatzteile

14% an Banken

…

…

…

4% an die Anleger
…wenn es gut geht 
(Risikopuffer)

*bei ENERTRAG  40 Mio. € p.a. 



9

Energieerzeugung 75 Mio. kWh
Energieverbrauch 2 Mio. kWh

direkte Investitionen im Ort 1,5 Mio. €

Landpacht 1 Mio. €

3,6% vom Umsatz blieben im Dorf.

Die Eigentümer der Anlagen haben dagegen noch keinen Überschuss erzielt.
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Lebenswerter ländlicher Raum

Dorfplatz Neue Dächer Sanierung

Wärmenetz Dämmung Feuerwehr Neubau
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Erneuerbare Energie wird überall dort akzeptiert, wo sie den Menschen 
im ländlichen Raum Arbeit und preiswerte Energie bringt.

Akzeptanz braucht keine unternehmerische Beteiligung.*

*Sonst würde Vattenfall den Sorben gehören.

2. These
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Was gefährdet Akzeptanz?

1993 2013 2015

Lügen, Märchen, falsche Bilder

Tatsächlich hat Windenergie nur 5% Anteil an der EEG-Umlage. 

Wind ist die billigste Energiequelle – günstiger als jeder fossile Neubau.
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Was schafft Akzeptanz?

1. Arbeit im ländlichen Raum

2. günstige Energieangebote (Windstrombonus,  günstig Heizen und Fahren)

3. Beteiligung der Gemeinden am Planungsprozess über Bebauungspläne

4. Selten finanzielle Bürgerbeteiligung– da diese immer auch ein Risiko ist

Nahwärmenetz Vor der Windkraft war hier eine Stallruine

Bürgerbeteiligung darf nicht die unternehmerische Beteiligung 
am fröhlichen Einspeisen ohne energiewirtschaftliche Verantwortung sein. 
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Wieviel Arbeit gibt es?

Windenergie schafft bei gleichem Lohn 4x so viele Arbeitsplätze wie Kohle:

a) Verdopplung aufgrund der Arbeitsintensität

b) Nochmal Verdopplung aufgrund Wachstum der Stromerzeugung

Vattenfall* ENERTRAG

Beschäftigte 7800 450
Personalaufwand 456 Mio.€ 26 Mio. €
Stromerzeugung 70 TWh 2,3 TWh
Mittlerer Lohn 58.000 € 58.000 €
Mitarbeiter/TWh 110 200

*Zahlen für Vattenfall Mining+Generation, aus „Bedeutung der Braunkohle  in Ostdeutschland“, Prognos 2010, Seite 14, im Auftrag von Vattenfall Europe AG
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ENERTRAG beschäftigt in der Uckermark und in Mecklenburg-Vorpommern  
280 Mitarbeiter und Auszubildende. 

In anderen ländlichen Gebieten Deutschlands sind es weitere 80 Kollegen.

In Berlin sind nur 40 Mitarbeiter tätig.

80% Arbeit im ländlichen Raum

Die Unternehmen der Erneuerbaren Energien sind die neuen Sozialpartner.
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Günstige Heizenergie

Hier wird der erneuerbare Strom verheizt, für den gerade kein Bedarf ist.

Energetische 
Gebäudesanierung 
ist oft so teuer wie 
Neubau. 

Heizen mit erneuerbaren 
Energieüberschüssen 
ermöglicht 
C02-freies Heizen 
zu geringen Kosten.



17

Günstig 100 km fahren

17 kWh/100 km ergibt 1,50 €/100 km.

Direkt laden mit Windstrom zu 8,8 ct/kWh am Büro.
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Günstig 500 km fahren

Zukunft: 22 kWh/100 km ergibt mit Wasserstoff 4,00 €/100 km.

6 € / kg H2 bei 33 kWh/kg = 18 ct/kWh
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Wir können zuverlässige vollwertige Kraftwerke mit erneuerbarer Energie errichten.

Das fröhliche Einspeisen gefährdet inzwischen die Energiewende.

3. These
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Verbundkraftwerk 1

Schwedt

Prenzlau

Stettin

Großer Einzugsbereich von 40 x 40 km sorgt für erste Verstetigung.

Heute: 500 MW

Angestrebte installierte Leistung: 3000 MW

Max. Einspeiseleistung: ca. 1500 MW
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Verbundkraftwerk 2

Eigenes günstiges Kraftwerksnetz

Temperaturmonitoring für optimale Auslastung der Betriebsmittel

Höchstspannungsverknüpfungspunkt Bertikow

Stufenlos regelbare Einspeisung in das europäische Verbundnetz
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Verbundkraftwerk 3

Eigenes Lichtwellenleiternetz für die Steuerung der Anlagen

Keine Internetverbindung – höchste IT-Sicherheit

24/7 – Warte

Sichere Kommunikation von Mensch zu Mensch
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Verbundkraftwerk 4

Schwankungen werden als Wasserstoff weggespeichert bzw. verheizt.

Im Netz kommen keine Fluktuationen an. 

ENERTRAG PowerGas geht 

- ins Gasnetz

- an Tankstellen

- per Flaschenabfüllung an Brennstoffzellenbetreiber
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Verbundkraftwerk 5

Power-to-Heat-Großanlagen in Verbindung mit 20-MW-Akku geplant: 

- Bessere Nutzung seltener Energiespitzen (unter 500 Std. im Jahr)

- Primärregelenergie

- schwarzstartfähig
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Was ist, wenn kein Wind weht?

Heute beträgt die „Lücke“, welche nicht von erneuerbarer Energie abgedeckt wird,
450 von 650 TWh und wird durch Kohle, Kernenergie und Erdgas gefüllt. 

Bis 2050 kann diese Lücke auf 40 TWh schrumpfen – das ist die heutige Biogas-
Stromproduktion…  oder die Rückspeisung aus Brennstoffzellen

Es gibt keine Lücke – im Gegenteil: Erneuerbare Energie bedeutet Überfluss.

In 95% der Zeit gibt es mehr Strom, als gebraucht wird – und genau diese
Energiemengen gehen in Verkehr, Wärme, Industriegase... 
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Kupferplatte und Stromspeicher

Das Netz sollte nur für bereits existierende Verbraucher ausgebaut werden.
(z.B. Versorgung südlicher Verbraucher nach Stilllegung der Kernkraftwerke)

Ein Netzausbau für PtX ist aufgrund der geringen Auslastung zu teuer. 

Sektorkopplung findet entweder vor dem Netz statt oder zu Zeiten geringen 
herkömmlichen Verbrauches. 

Es gibt keine für Erneuerbare Energien sinnvollen Stromspeicher mit
Einspeicherzeiten im Wochen- bis Monatsbereich. 

EE lassen sich nur in stofflichen Energieträgern längere Zeit wirtschaftlich speichern.
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Fröhlich Einspeisen?

Bis 35% EE-Anteil war Einspeisen die beste Option.

Heute: 35% EE = 200 TWh = 100 GW (Wind, Solar, Bio) 

Bei 80 GW Spitzenlast in Deutschland ist damit die Grenze überschritten. 

^

Damit wird das reine Einspeisen zur größten Bedrohung für die Energiewende.

- Keiner versteht mehr die hohen Einspeisemanagement-Entschädigungen.

- Es entsteht der unsinnige Ruf nach Stromspeichern.

- Es verfestigt sich das Gefühl So-geht-es-nicht-weiter. Energiewende Stopp?
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Überregulierung verhindert Sektorkopplung

Da die Branche der Erneuerbaren zu Zukunftsthemen schweigt, behindern immer 
mehr gesetzliche Regelungen die Sektorkopplung: 

- EEG-Umlage Eigenverbrauch 

- Stromsteuer auf jeden Stromverbrauch

- §27a: 100%-Zwangsablieferung in das Umlagesystem auch für Wind

- Selbst „Nutzen-statt-Abregeln“ soll wieder geregelt werden, obwohl hier nur 
vollkommene Freiheit die nötigen Ideen entstehen lassen kann

Lösungen dürfen nicht im Dickicht der Regelungswut untergehen.

Sektorkopplung ist Wettbewerb Erneuerbarer mit Öl und Gas und deren Preisniveau. 

Das ist Strom außerhalb des Strommarktes. Die Strommarktregulierung passt 
hier nicht.
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Was ist zu tun?

Unternehmen der EE müssen für gesamte Energiewirtschaft denken und handeln: 

- Weg vom reinen Einspeisen – Hin zu Energiespeicherung im Verbundkraftwerk

- Arbeit im ländlichen Raum schaffen und dort günstige Energie anbieten

Politik muss die Weichen stellen: 

- Sektorkopplung mit Spitzenkappung verbinden

- Strommarkt für Sektorkopplung freigeben

- 2000 Wasserstofftankstellen bauen (2 Mrd. €)

- H2-Brennstoffzellen-Fahrzeuge auf die Straßen
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Vielen Dank

ENERTRAG 24/7 Warte Dauerthal 

…und guten Start in die 2. Phase der Energiewende: 

Sektorkopplung - die neue Herausforderung mit vielen Chancen

So gelingt die Energiewende in unternehmerischer Verantwortung.
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Verbundkraftwerk 6

Durch Sektorkopplung vor dem Netz werden die Fluktuationen entfernt.

Die Fluktuationen nehmen bis 35% Ausbau zu und danach wieder ab.

5-fache Vergrößerung: Das Netz sieht nur den Teil der Erzeugung, der nahezu immer anliegt.


